
    

 

      
   
       
  

 

 

 

 

 

   
    

   

 

     

 

 

   
Handbuch der Architektur.

 
IV. 9.

        
'-
.i
..
..
;e
..
..
..
„.

‚

  

  

  

  

    

 

  

 

  
   

   
   

  

 

   

   

  

  

   

   

  

   
   

  

   

 

  

    

  

   

  

   

     

 

  

   

     

   

 

   

   

  

 

   

  

 

   
   

  
   

   

  

  
   

    

  

  
   

     

      

    

  

    

   

 

   
   

      

 

  

. . .; ordnungen. „
Auszug aus verfch1edene . lfchen Bau Gefetzemwurf

‘ ' R. l>’mmzezf/lzr'$ D dä;hen
» eu

' Rom. »Normale Vereins für" S. .

Wie“ Budap€fi" Bruffel. Pan Bauordnung« . Öfi'äil1uichcfl GC'.. _ ' t e ein
Berlin. Hamburg. München. Dresden. Koln. Bremen. Stuttgart. Düiieldorf. Karlsruhe Mfg-*;

11 12m- h : 5. h: Ueberall Ueberä ’ {“ lte Bau-. -- ,r.;5+ßm 5- „. h:.b. (urn
.. «- fchoffig d. l. h —- 15m? „ ’ t r 7 rn 12m 1 > füllen

H hftens 25‘“- Der 3 ge „ 7 _ h chflens “".C ‚3 „

r. Größte zuläffige Gebäude- Ueberall 12 m, Höchftcns Ueberalll2‘“, Höchitens Uebcrnll Ucbcrallfl2m; Hör:hftens 20m; Mindeithöhe Ufgiff‘“ F3ßboden des ober- h fillbeäai ‚h: 21m, 021m_ 7,8 bis 9,74‘“ 132 hogci1£<fn5 }; : ä_ ö).

höhe (ll) an der Straße höchftens 22 m; . 24131 höchfizens 22m; }1‚51“, wenn 5 ; 6 m, /z : ä—}-4)5 m_ muß 10m 5’ [ten Gefohqffe$ dn{f 4_g0ffy;iriglllé ‘10m; 9.74; 383 20m_ 71 : 11f2 /‚ 2
(Straßenbrelte : !)): 11 : &. (Giebel 50 "I); 22“‘; 11 2 &. hochitens fo ift betragen, }; ; .- lv. nie höher liegen 3 5 /_ # 5m &

DerFußboden des /z : A + (im. JL : !). 20m; _ hochftens 4 20 m_ 5.gefchoffig‚ d. 1. h —- 2- ;
oberiten Wohn- (In den Vor- 11 ; 5+3‚5m_ }tmaaa : 5 + 6'“- 20m; wenn 5; 15 m,

gefchofl'es darf Orten }; : &. „/ / : 11

nicht höher lie- 11 i b.) /'——4—‚ __ h : 3f. f ä.h (del; lägäxe ä. (fg;- altelaßéu-

gen, als 17„—‚m. 2 Keine Beftimmuflg- . hl : é‘j„ wenn _ i?2rbäixkvbis zur Ober- {il-fl!“

z. Größte zuläffige Gebäude hl :f-l— (im. 3 Bei Hanpt- 3 111 : /L — Keine Beitimmung. — h : _ f mindeitens .’. _ kante des gegenüber h — äfl-

höhe (111) am Hofe (Hof- 711 2 ?f' gehäudcn ]” : 3f (in der H3h %“.Ff’é b33;;fe;tgäifé liegenden Gebäudes);
' : : I:}; Re]. der 56 au_l; _ 2 ..

brel(tii‘aür ältere Bauiteilen find bezi1 Rück- ge ) einer gegen— an einer äelte ‘s’zältjääi; f: 3 h bei hmzutre-

iiii.ii.‚ i2bifi;ii its: 353353: 32.i6;.:.1.5.f5;.... __m._‚. 4
war. . 1— . i:3m. / .. ‘n?- "‘grenzend‚ fmm __ 30 qm __ „mt B

» V G wenn }; 2 unter 18m‚. R — : (fur alte au.

_ 25qm In der Regel h_8t R ' 0:1.) G' R : —5—. _, „im 115811 f lteé1'frg‘).

3. Germgites Maß (R) des Hof- _ G . fmin 2 3,5‘“, _ 1 — _ G — f„„-„ : 2,3 m_ _ G unverbaüt zu bleiben » h _ uber (R : 40 „ ‚ - „

raumes (Fläche des ganzen R '“ ’3" (bei wenn in den R _ ’4 G” R “ I R — 1“: 0,15 G} wovon der » h] : unterfi18>x

Grundfiückes 2 G): alten Baufiellen %)im‘är' (Ausnahmen (bei Eck- Rmin:50qm; größte}ll‘?e1l zfiufi den ;. fmigter_— 15817 6

, geäuen b'Ek- G ';4m HausoentaCfl » 213 R: 0»,
R : {> ; Wohnungen hg;fefn) häufern E); fgr; Eck- muf5. » hl : über lg » l- ' „ - : ».Rmin : 60 qm. fich befinden. fmin : 2,5m. Eäälciäie fmm

(Erleichterungen _
für Eckbäufer rungen)

und Grunditücke /______‚_,——--T'_’_ 5
von weniger als /____‚_‚ 7 _ „

15m Tiefe") /”7J— 5 '— (einfchl Zwirchengefchof5‚ (m Y9—lifclzfegfbjgäuden. - - _ - an a ‘

4- Größte zuläffige Zahl der 5 5 5 5; 4 — Bei unverbrennbaren Treppen — 5 (emfchl.f €;giichen ausfchl. Dachgel'choß). {teilen 5)_

Wohngefchoffe: (in Hof- ) (34, wenn (in der unbefchränkt, jedoch felten mehr ge C '
gebäuden 3 - < 24 "'; Regel - als 5. ‚!”—r Kellerwohnunggfl

3 wenn / # _ _ .. _ K ller- Kellerwohnungf:l} nu ‚ {_

6 ‚< „.... ’ ‚JT—‚Ie— Nicht {tatthaft. Ausnah- Keller- Im Angem;r}x:ä;e1icfléthéirlääg- wohfiungen fia\t)thaftdmit Léii—iite ä.‘‚fl“ä.fi**$ääf.
_ 1 Nur ausna mswel ‚ - ' b . 111unge11 nur ausn __ . „_ "ff . grä en eren _ .. «

5. Zuläffigkeit von Kellerwoh- Höchftens 0,51" Nur in Vor- Keller- Nur bei Nur aus- Decke 1m] Unzuläffig. Im Allge- E]?ef{l€eeriiiii'b wenn Schütz gegü) men l:iur Irli;lt)t(iiäitis iin wi$i;l"lt ge- einzelne Wohnraume in Keller unztfla lg gleich ‚der '116f‘? lit. raume lm Käléifr
nungen: unter dem Erd- derhäufern; wohnungen 45 Grad nahmsweife; Feniterfturz 0,3‘“ meinen un- er 0 m auffteigend€ und fe1t- i_tchcnl_c}lll ‘ Gebähden bräuchlich- ggfch0ffen geß3ttet' Einzelne Wohnräume nur. 1Yv\fnäl

boden; bei Licht- Fenfteflturz vollftändig Lichteinfall Fußboden über Straßen- terfagt; nur ube‚r3 dei liche Feuchtigkeit gke. Offäni>iiv;trhäufern wenn im Kellergefchäß h'älhfieiiseil m

Gräben höchf’cens und Decke aus- und nicht nicht mehr oberfläche' Höhe nusnahms- treffen ifi. die Dec e un _ _; _ zuläffig‚ wenn er 0

:‚Im unter dem wenigftens gefehlofi'en. nach Norden als 0,5m mindefi;ensi 2,5m; weifc höch- Erde wenigi’cens gm ül.).er’ (€;/e 1l;albf E;htefiil}fheüiiizi Fußboden höchftens Funtittig;fiduerfz

Erdboden. lm über dem gelegen; nur unter dem Fußboden {tens Fuß- der Fußboden hoch- ° nurä'b d n befindet 1m unter, der Fenßer- e? n: 1‘“
Erdboden, eine Keller- Erdboden. mindeltens 0,2m boden 0,75"! {tens 2111 unter dem dem _Er ° e . ht {turz wenigf’cens lm wemg 6115

wohnung in über muthmaß— unter dem Erdboden liegt. Tie- und die Wihflün%fäßä‘° über dem Erdboden über den; Eid-

jedem Haufe. lich höch{tem Erdboden. fere Lage wird bei vermiet et w ' liegt. %
Wafferftemd gm tiefen Lichtgräben /_______________ __-—J 5 m __

in den Canälen. ggft3tt0t. __/——’ -— .
__ "' ' hunger!)___„‚__‚ 6 m. (mit Abwelc

.. . " - - t-
6. Geringi’te Gebäudeabflände 6 l“; 1,51"; (H". Im All- Fruherz‚1etzt 10 1“. Fachwerkhauten find verboten. [m (_12 3Fufj) Nur in beit1mn{1tteäesttad

bei Fachwerkbauten: Fachwerkbau Fachwerk- gemeinen 6‘" für Fach- Allgemeinen # ’6 the118n ge 8 '
nur zuiäffig bei bau nur zu- verboten. werkwände verboten.
höchfl;ens 12 m läffig bei (im zweiten

Länge, Sm Tiefe höchitens Feftungs-
und tim Front- 60 qm Grund- rayon); 6“‘

höhe. fläche und f. Holzwände ____‚_‚_
* (im Firfthöhe. (im eriten -—-———J/ _

Fefitungs- ‚/ . Nein __ Bel grglfserer giiäf-
rayon). _‘—_'._—%Treppen aus feuerfei’cem Nem- . iii?hd?e Täleri)epe oder

ff? . . . . — Cuer ' - . .. -
7. Werden feuerfeite Haus- Bei größerer Treppen, Unverbrenn- Feuerficher ln Etagcn- Nein; jedoch D1e Treppe muß feuerficher fein, Bei mehr als Feuerficher4 me feuerfichere “& fiihr- zu allen W0hnungen_ Materlal‚ al_36ä aii°iiur zwel gewolmll(ihe
treppen verlangt? Höhe als 6"‘ welche zu [icheTrcppen (mit wenigen häufern eine kann die Bau- wenn fie zu mehr als 4 Wohn- 20m Front Treppen zu .Tr8ppc (auch uel}choffigen H912treppen‚ .]? ocein e- TYCPPCH-

wenigftens mehr als bei ohn- Ausnahmen). maffive polizei für Lager- gefchoffen oder zu mehr als werden allen Wohn-" .Eichenholz g6- _ gngäuden mit beiderfeitlä'ffveng

eine feuer- 6Wohnungém gebäuden, Treppe, Ne- häufer feuerfefle 8 Familienwohnungen führt. 2 Treppen gefchofi'en. ttet)„ oder zwei ü{Ten die mauertenfma 1

fette Treppe (Gelaffen) welche über bentreppen Treppen vor- verlangt . gewohnliche. Tie en im Stu en.

oder zwei führen, find 4 Gefchofl'en aus Holz fchreiben. (aber ge-‘ Erdpgfchofs
gewöhnliche von Stein (einfchl. des (d.h. Häufer, wöhnlich oä Stein
Treppen. herzuftellen. Erd- welche auf nicht feuer- {.Y in den
Von jedem gefchofi'es) jeder Etage ficher). emöber-
Punkte eines noch Woh- eine oder [choffcn
Gebäudes nungen ent- mehrere gciyifehen
muß eine halten. Wohnungen zmaffiven
Treppe in haben). Mauern
höchftens Alle Treppen lie en

25 '" Entfer- miifi'en zwi- g ' ‚"—___/
nung er- [chen maf- /____‚___/_ Ja ja.

reichbar fein. fiven Mauern ___/ - Nein. _ . .

T .. iiii- ““““ (isäzä?„gzzriv‘z:f'— - ei . u
8. m in heftimmten adt- Nein. Nein. In heftimm- ja. Ja. Nein. Offene Bauweife iii: für die ganze Nein. Ja. Ja- Nein. pflichtUng der
theilen gefetzlich odei aoli- ten Straßen Stadt mit Ausnahme der Altitadt Grundbefitzer).
zeilich nur die offem iau- in: die offene vorgefchrieben; außerdem an eini-
weife geflattet, d. h -find Bauweife gen Straßen der Außenftadt größere /
obligatorifche Villen-B-zlirke vor- Gebäudeabflände und befchränkte ‚',/___—_———‚——{" Wird
vorgefehen? gefchrieben. Gebäudehöhen behuß Erhaltung des /—————— Ja Ja. beantragt-

landi'chaftlichen Charakters. _________ —-—FN‚—'—F ja. _]a. '
l . ‚ ' ein.

9. IP: die Enteignung ganzer Nein. Nein. Nein. Nein. Nein. Nein. Nein. Nein. Nein. Nem. Nein.
Grundi’cück—Complexe ‘fauch ‘
außerhalb der Strafset- {Cht- '
iinien) behufs Herfi:ellu= .von
Strafsendurchbrüchen} (etz- '
lich zuläffig?


